
Kurzcharakteristik:
Das Magazin des Deutschen Forstvereins e. V. proWALD gehört zu den 
auflagenstärksten Forstzeitschriften Deutschlands und befasst sich mit 
aktuellen Themen rund um Wald und Holz, Forstpolitik und Forsttechnik, 
Nachhaltigkeit und Klimaschutz. Das jeweilige Schwerpunktthema wird 
mit Berichten aus der Wirtschaft, Neuigkeiten aus Wissenschaft und 
Forschung sowie Einschätzungen führender Fachleute, Institutionen und 
Verbände umfassend und anschaulich aufbereitet. Ein Terminkalender 
informiert über wichtige Veranstaltungen, Aktionen, Messen und Kongresse. 
proWALD erreicht Entscheider und Kontaktpersonen der staatlichen, 
kommunalen und privaten Forstverwaltungen und -betriebe sowie 
der deutschen Forschungs- und Lehreinrichtungen. Durch das 
Renommee des Forstvereins und ergänzende Netzwerke kommt dem 
Magazin im gesellschaftlichen, beruflichen und politischen Bereich 
Meinungsführerqualität zu. Die Leserschaft besteht zum größten Teil 
aus passionierten Forstleuten. Nahezu alle besitzen einen Jagdschein. 
Die Altersspanne reicht von Studierenden (Junges Netzwerk Forst) bis zu 
pensionierten Waldbesitzenden.

Auflage:
6.500 Exemplare (verbreitet)   
höhere Auflagen zu bestimmten Anlässen möglich

Bezugsweise:
Die Mitglieder des Deutschen Forstvereins e. V. erhalten die Zeitschrift 
proWALD kostenlos per Post. Ein Jahresabonnement kostet 35,00 €.
Zusätzlich ist eine Online-Version von proWALD verfügbar.

Mediadaten 2024

Kontakt

Chefredakteur:
Markus Hölzel Presse & PR, Hespe
Tel.: 05722 / 888 420
E-Mail: prowald@forstverein.de

Objektleitung, Medienberatung  
und Anzeigendisposition:

KOLLAXO Markt und Medien GmbH
Berliner Freiheit 26, 53111 Bonn
Lars Langhans, Olivia Jeske
Tel.: 0228 / 850 410-58
E-Mail: prowald@kollaxo.com

Herausgeber:
Deutscher Forstverein e. V.
Mit der Erfahrung, dem Interesse und dem Wissen seiner etwa 
7.000 Mitglieder ist der Deutsche Forstverein e. V. seit 1899
der erste Ansprechpartner für alle Fragen rund um den Wald.
Durch forstpolitische Initiativen, eine gezielte Öffentlichkeitsarbeit
und fachlich fundierte Fort- und Weiterbildungsangebote
verbessert er die Rahmenbedingungen für den Wald und
die Forstwirtschaft in Deutschland erfolgreich.

Deutscher Forstverein, Büsgenweg 1, 37077 Göttingen
E-Mail: info@forstverein.de, Tel.: 0551 / 379 62 65

Verlag:
Deutscher Forstverein, Büsgenweg 1, 37077 Göttingen
ISSN: 1868-1247

proWALD wird klimaneutral und auf  
PEFC-zertifiziertem Papier aus  
nachhaltiger Forstwirtschaft gedruckt.  

MAGAZIN DES  
DEUTSCHEN FORSTVEREINS

mailto:prowald@forstverein.de
mailto:info@forstverein.de


Ku
rz

 n
ot

ie
rt

Eschenresistenz
Abwehrstark gegen Pilz und Käfer

Die Pilzkrankheit Eschentriebsterben hat schon 90 % der Eschen in 
Mitteleuropa befallen. Zusätzlich bedroht die Bäume der 2003 aus 
Ostasien nach Russland eingeschleppte Eschenprachtkäfer Agri-
lus planipennis. Er breitet sich seither gegen Westen aus. Die Lar-
ven, die sich im Bauminnern entwickeln, sind für Eschen tödlich. 
Doch halten Bäume, die gegen den Pilz resistent sind, auch dem 
Käfer besser stand, wie ein von der Eidgenössischen Forschungs-
anstalt für Wald, Schnee und Landschaft WSL geleiteter Versuch 
zeigt. Das Forschungsteam hat in der Schweiz, in Schweden und 
Dänemark Zweige von pilzresistenten und pilzanfälligen Eschen 
gesammelt, auf Wurzelstöcke gepfropft und neue Bäumchen ge-
zogen. Die Pflänzchen setzten sie sowohl dem Pilz als auch den 
Käfern aus. Sie stellten fest, dass auf Eschen, die gegen den Pilz 
widerstandsfähiger waren, auch die Käfer weniger gut gediehen. Das Forscherteam vermutet, dass pilzresistente 
Pflanzen gewisse Abwehrsubstanzen produzieren, die sowohl gegen den Pilz auch als gegen den Käfer wirksam 
sind. So unterschied sich die Chemie im Saft von mehr und von weniger resistenten Eschen und erklärte auch die 
Gewichtsunterschiede der Käfer. Es handelt sich um phenolische Substanzen, die als Abwehrstoffe bekannt sind. 
Diese sogenannte Kreuzresistenz ist ein Hoffnungsschimmer für die Esche.
▷ www.wsl.ch

Waldbrandprävention
Löschflugzeuge stationiert

Zwei Löschflugzeuge sind am 19.  Juni am Flughafen 
Braunschweig-Wolfsburg in Niedersachsen statio-
niert worden. Die Flugzeuge des Typs AT  802 können 
mit bis zu 3.000  Litern Löschwasser befüllt werden. 
Zu ihrem potenziellen Einsatzgebiet gehört auch der 
Harz. Die beiden Löschflugzeuge sind Bestandteil des 
EU-Katastrophenschutzverfahrens rescEU und kön-
nen somit europaweit eingesetzt werden. Ein weite-
res Löschflugzeug hat der Landkreis Harz am Flugplatz 
Ballenstedt in Sachsen-Anhalt stationiert. Die einmoto-
rige Maschine vom Typ PZL M 18 »Dromader« ist in die 
integrierte Leitstelle in Halberstadt eingebunden. Die 
Maschine wird koordiniert von der Deutschen Lösch-
flugzeug Rettungsstaffel (DLFR). Die DLFR arbeitet mit 
einem Unternehmen aus Polen zusammen, das eine 
Flotte von insgesamt 25 Löschflugzeugen betreibt.

Waldinventur
Europas Wälder in Daten

Im Rahmen des Projekts »PathFinder« entwickelt ein 
internationales Team aus 23 Forschungseinrichtungen 
in 15 europäischen Ländern ein Waldinventursystem, 
das den Anforderungen der Europäischen Kommis-
sion nach europaweit vereinheitlichten, wissenschaft-
lich belastbaren Daten zum Wald, die in kurzen Ab-
ständen aktualisiert werden, entspricht. Koordiniert 
wird das Projekt vom Norwegian Institute of Bioeco-
nomy Research. Erarbeitet werden die wissenschaft-
lichen Grundlagen für eine entsprechende Ergänzung 
der nationalen Waldinventuren. Der deutsche Beitrag 
von der Abteilung Waldinventur und Fernerkundung 
der Universität Göttingen besteht aus einem optimier-
ten Inventurdesign. Im Fokus steht die Erfassung von 
Waldbiomasse und von Indikatoren zur Biodiversität. 
Das Inventurdesign soll außerdem die Integration von 
Satellitendaten verbessern und damit die regelmäßige 
Aktualisierung der Daten ermöglichen.
▷ www.pathfinder-heu.eu
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SACHSEN

Einladung zur Kuba-Exkursion
Im nächsten Jahr wollen wir vom 26.02. bis zum 11.03.2024 in die 
Karibik nach Kuba reisen. Auf unserer Reise durch das Land von 
Nordwest nach Südost werden wir neben den Besuchen kulturel-
ler Highlights vor allem Exkursionen in Nationalparks und Wald-
gebiete zusammen mit regionalen Experten unternehmen. Das 
ausführliche Reiseprogramm und das Anmeldeformular sind un-
ter www.forstverein.de/sfv oder über den QR-Code zu finden.

Ansprechpartner: 
Detlev Sann (0172 4079408, detlevsann@freenet.de)

THÜRINGEN

Einladung zu Seniorentreffen und Herbstveranstaltung
Am 27. September findet das Seniorentreffen des TFV und des 
BDF in Gotha statt. Ab 10:00 Uhr findet eine Führung im Schloss 
Friedenstein (Eintritt pro Person 6 €) statt; ab 12:00 Uhr erfolgt die 
Begrüßung im Forstlichen Forschungs- und Kompetenzzentrum 
Gotha (Jägerstraße 1). Nach einem Imbiss vom Grill im Hof des FFK 
gibt es einen Gedankenaustausch mit ThüringenForst-Vorstand 
Volker Gebhardt zu aktuellen Themen der Entwicklung im Forst.

Am 18. Oktober findet auf dem Possen (Possen 3, 99706 Son-
dershausen) zum Thema »Multifunktionale Forstwirtschaft versus 
Waldstilllegung« die Herbstveranstaltung des Thüringer Forst-
vereins statt. Eintreffen der Gäste ab 9:30 Uhr, Beginn 10:00 Uhr. 
Die Teilnahmegebühr beträgt 10 € (Nichtmitglieder 15 €).

Vorträge und Diskussion im Gasthaus zum Possen:
Prof. a. D. Roland Irslinger (Waldökologie, Rottenburg): »Ein-
schlagstopp ist kein Klimaschutz«
Prof. Dr.  Justus Eberl (Forstpolitik und Umweltrecht an der Fach-
hochschule Erfurt): »Aktuelle Entwicklungen in der europäischen 
Forstpolitik«
Ca. 13:00 Uhr Mittagessen auf eigene Rechnung im Gasthaus.
Ab 14:30  Uhr (bis 16:30  Uhr) Exkursion durch den stillgelegten 
Wald am Possen.
Weitere Infos unter ▷ www.forstverein.de/tfv oder per Mail an 
thueringen@forstverein.de
TFV

THÜRINGEN

Estland beeindruckt durch hervorragende forstliche Digitalisierung und Ausbildung
Im Juni durften 21 TFV-Mitglieder die Gastfreundschaft und die Di-
gitalisierung in der Forstwirtschaft Estlands kennenlernen. Neben 
vielen touristischen Highlights standen z. B. die Bewirtschaftung 
großer Privatwälder, der staatliche Forstbetrieb RMK sowie die 
staatlich organisierte Umweltbildung auf dem Programm. Eine 
der dominierenden Baumarten in Estland ist mit knapp 30 % die 
Birke, deren Verarbeitung wir uns im modernsten Sperrholz- und 
einem Hobelwerk anschauen konnten.

Die herausragende technische Ausstattung für Forschung und 
Lehre an der Universität in Tartu beeindruckte uns nachhaltig und 
zeigt, welch hohen Stellenwert die forstliche Aus- und Fortbildung 
in Estland genießt. Den krönenden Abschluss bildete der Berufs-
schulstandort Luua, an dem die grünen Lehrberufe (Forstwirt, 
Harvesterfahrer, Forwarderfahrer, Baumpfleger, Landschaftspfle-
ger, Gärtner etc.) ausgebildet werden und die Erwachsenenfort-
bildung stattfindet. Hier konnten wir uns auch in Sachen Digita-
lisierung der Forstwirtschaft anhand digitaler Karten im Internet, 
Einschlagsaufträgen an Unternehmer, Harvestermaß mit GPS-Da-
ten, Rückung und Polterung bis hin zur Frei-Werk-Lieferung infor-
mieren und uns mit dem Einsatz von Drohnen zur Fördermittel-
kontrolle weiter in die Materie vertiefen. Insgesamt eine Reise in 
ein ländlich geprägtes, aber modernes Estland, welches uns sehr 
herzlich aufgenommen hat.
Heike Schlehahn

Weitere Infos unter ▷ www.forstverein.de/tfv  
oder über den QR-Code

Sächsischer Forstverein e.V. 
Kontakt: Felix Moczia, Wriezener Str. 9, 15320 Neuhardenberg 
E-Mail: sachsen@forstverein.de 

Thüringer Forstverein e.V. 
Kontakt:  Heike Schlehahn
Jägerstraße 1,  D-99867 Gotha, Tel.: 0361/574115168 
Mobil: 0151/10718001, E-Mail: thueringen@forstverein.de
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Themen & Termine:

Wiederkehrende Themen sind Waldbau (Aufforstung, Baumpflege, Forstschutz), Forstpolitische Rahmenbedingungen (Zertifizierung, Lieferketten, 
Windkraft), Technik (Fahrzeuge, Werkzeuge, GPS, Drohnen), Arbeitsschutz (Kleidung, Schuhe, PSA, Outdoor-Bedarf), Jagd und Messen.

Ausgabe Schwerpunktthema Erscheinungs- 
termin ab

Anzeigen- 
schluss

Druckunter- 
lagen bis

1/2024 Energieholz
Politische Rahmenbedingungen, technische Möglichkeiten,  
Einkommensfunktion für den Waldbesitz 

07. KW 2024 15.01.2024 22.01.2024

2/2024 Boden und Wasser
Bodenschutz, Renaturierung von Böden bzw., Wasserrückhalt und -speicherung im Wald 

20. KW 2024 15.04.2024 22.04.2024

3/2024 Forstleute der Zukunft
Nachwuchswerbung, Zukunftsperspektiven, Junges Netzwerk Forst (JNF)

33. KW 2024 15.07.2024 22.07.2024

4/2024 Forstvereinstagung in Fulda
Berichte und Ergebnisse, Themenvielfalt aus Forst und Wald 

47. KW 2024 15.10.2024 22.10.2024

1/2025 Bundeswaldinventur
BWI-Daten und ihre Bedeutung für die aktuelle Forstwirtschaft

08. KW 2025 15.01.2025 22.01.2025

Ständige Rubriken in jeder Ausgabe: Kurz notiert, Service, proWALD-Report und der proWALD-Veranstaltungskalender für die Forst- und Holzbranche. 

EU-Waldpolitik
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die Vorlesungen, die ich 
vor vielen Jahren an der 
Uni Freiburg zur euro-
päischen Forstpolitik 
gehalten habe, fielen 
regelmäßig in die Ad-
ventszeit. Das hat mich 
irgendwann auf die Idee gebracht, den Studen-
ten und Studentinnen das Thema mithilfe eines 
überdimensionalen Adventskalenders zu ver-
mitteln: Die Studis kamen einzeln nach vorne, 
öffneten nach und nach eines der Türchen und 
konnten dann nachsehen, was sich hinter der 
Fassade unseres Kalenders befand. Da gab es 
z. B. ein Türchen »Agrarpolitik«, und wenn man 
es öffnete, stand im Innern »Wald«. Oder man 
las auf der Außenseite »Naturschutz«, »Klima« 
oder »Ländlicher Raum«, und im geöffneten 
Fenster las sich dann jeweils wieder »Wald«.

Bis der Kalender irgendwann völlig zerfled-
dert war, haben wir Jahr für Jahr das Geheimnis 
der europäischen Forstpolitik auf diesem Wege 
gelüftet: Auch wenn außen nicht Forst drauf-
steht, war schon damals die Betroffenheit der 
Bundesländer, der Forstbetriebe und letztlich 
der Wälder enorm.

Die zwischenzeitliche Verschiebung des 
forstpolitischen Machtzentrums innerhalb 
der EU-Kommission von der Generaldirektion 
Landwirtschaft zur Generaldirektion Umwelt 
hat die Themen, die Mitgestaltungsmöglichkei-
ten und vor allem auch die Taktung der forst-
politischen Agenda in den letzten Jahren noch-

mals massiv verändert. 
Auf der Österreichi-
schen Forsttagung 
wurden jüngst von Ha-
rald Mauser Zahlen vor-
gestellt, wonach allein 
in den Jahren 2019 bis 

2023 über 70 europäische Initiativen eröffnet 
wurden, die den Wald betreffen. Viele von ih-
nen mit einem verbindlichen Charakter, viele 
von ihnen aber auch ohne nennenswerte Be-
teiligung der forstlichen Praxis, z. T. auch ohne 
Beteiligung von deren Repräsentanten in den 
frühen Phasen ihres Entstehens.

Um mehr Aufmerksamkeit zu erlangen, 
möchten wir auch als Forstverein unseren Bei-
trag leisten. Die ersten Schritte für Mitgestal-
tung sind Information und Verständnis. Dazu 
dienen unsere regelmäßigen Berichte über 
Waldwirtschaft in Europa ebenso wie die Tref-
fen und Netzwerke mit unseren europäischen 
Kollegen und Kolleginnen sowie befreunde-
ten Verbänden. Und dazu soll auch diese Aus-
gabe der proWALD dienen. Mitgestaltung muss 
ja unser Ziel bleiben; wir müssen die Türen zur 
europäischen Forstpolitik frühzeitig öffnen, uns 
beherzt hineindrängen und darauf hinwirken, 
dass unser Gestaltungsspielraum groß bleibt – 
möglichst nicht nur im Advent.

Ihr
Ulrich Schraml
Präsident des Deutschen Fortvereins

Liebe Mitglieder des Deutschen Forstvereins,  
liebe Leserinnen und Leser der proWALD,

EDITORIAL
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EU-WALDPOLIT IK

Die in Deutschland föderal organisierte Forstpo-
litik ist zunehmend durch europäische Politikent-
wicklungen beeinflusst. In der EU gibt es keine 
gemeinsame Forstpolitik. Jedoch werden die ge-
wachsenen Anforderungen an Wälder verstärkt 
auf europäischer Ebene geregelt. Maßnahmen 
aus angrenzenden Politikbereichen – etwa Klima, 
Energie und Naturschutz – wirken sich zuneh-
mend auf den Umgang mit Wäldern aus und stel-
len forstliche Akteure in den EU-Mitgliedstaaten 
vor große Herausforderungen. Der vorliegende 
Artikel gibt Anregungen für effektive Einfluss-
strategien.

Die waldrelevante Politik in der EU ist fragmen-
tiert. Die Strategien, Verordnungen und Richtlinien, 
die Auswirkungen auf den Wald und seine Nutzung 
haben, wie z. B. übergeordnet der Green Deal sowie 
die EU-Waldstrategie, die Biodiversitätsstrategie, das 

Neue Europäische Bauhaus oder die EU-Richtlinie für 
Erneuerbare Energien, sind vielfältig und wenig kon-
sistent. Eine Aufstellung findet sich auf Seite 8.

Angesichts der wachsenden Anzahl waldrele-
vanter EU-Regelungen stellt sich für Försterinnen 
und Förster die Frage, wie sie die zugrunde liegen-
den Politikprozesse im eigenen Interesse beeinflus-
sen können. Politikbeeinflussung wird hier aus Sicht 
interessierter Akteure verstanden und anhand von 
vier Fragen zu dem »Wann«, »Wo«, »Wer« und »Wie« 
der politischen Einflussnahme dargestellt. Diese Stra-
tegien werden häufig mit dem Engagement von Ver-
bänden, sich für ihre Anliegen einzusetzen – also Lob-
bying –, gleichgesetzt, schließen aber auch staatliche 
Akteure mit ein.

Die Einflussstrategien von staatlichen und nicht-
staatlichen Akteuren kommen im institutionalisierten 
Rahmen, etwa bei öffentlichen Konsultationen oder 

Wichtige Entscheidungen 
kommen aus Brüssel
Einflussstrategien für eine waldrelevante EU-Politik

proWALD : AUGUST 20234

Bitte achten Sie auf  
eventuelle kurzfristige  

Terminänderungen/-absagen. 

Alle Veranstaltungen rund um den W
ald

Save the Date: Vom 15. bis 17. September 2023  
finden die Deutschen Waldtage 2023 statt.  
Sollten Sie selbst Interesse an der Durchführung einer 
Veranstaltung haben, können Sie sich unter  
▷ https://www.deutsche-waldtage.de/akkreditierung 
eintragen, um weitere Informationen zu erhalten.

22.09. BWFV: Tagesexkursion 
zum Thema »Rotholz-
anbau im Markgräflich 
Badischen Forstbetrieb« 
in Zwingenberg. Weitere Infor-
mationen unter www.forst-
verein.de/bwfv oder baden-
wuerttemberg@forstverein.de

22.09. 6. Trierer  Waldforum 
»Quo vadis Forstwirt-
schaft?«; Infos und 
 Anmeldung unter  
www.trier.wald.rlp.de

22.-23.09. FV NRW/JNF:  
Tagesexkursion in den  
Arnsberger Wald.  
Informationen bald unter 
www.forstverein.de/fvnrw, 
Anmeldungen an fvnrw@
jungesnetzwerkforst.de, 
Katharina Schmitt

23.09. BayFV: Bezirksgrup-
pentagung und Landes-
tagung in der Burg Fran-
kenberg bei Weigenheim; 
Einladung als Beileger dieser 
proWALD-Ausgabe

27.09. TFV: Seniorentreffen mit 
dem BDF in Gotha. Anmeldung 
an thueringen@forstverein.de 
oder über  
www.forstverein.de/tfv

27.-28.09. 9. Forum Agroforst-
systeme, Freiburg; Infos 
unter www.agroforst-info.de/
forum-agroforstsysteme/

28.09. BWFV: Tagesexkursion 
»Wald, Wild und Arten-
schutz im Nationalpark 
Schwarzwald«. Infos unter 
www.forstverein.de/fvbw oder 
Mail an baden-wuerttem-
berg@forstverein.de

28.09. FV NRW: Tagesexkursion 
zum Thema »Forstliche 
Neu- und Altrekultivierung 
im Rheinischen Braunkoh-
lenrevier«. Beginn 9:30 Uhr, 
Burggasse 1, 50126 Bergheim. 
Informationen bald unter 
www.forstverein.de/fvnrw

28.09. SFV: Fachtagung zum 
Thema »Landschaftswan-
del und Landnutzung in 
Sachsen«. Weitere Informa-
tionen und Anmeldung unter 
sachsen@forstverein.de oder 
www.forstverein.de/sfv

Oktober
05.10. HFV: Jahrestagung mit 

Mitgliederversammlung 
in Schotten. Weitere Infor-
mationen folgen unter  
www.forstverein.de/hfv.

JETZT GRATIS PRODUKTKATALOG ANFORDERN UNTER INFO@LOGOSOL.DE!

BANDSÄGEWERKE • KETTENSÄGEWERKE

HAUSMESSE (DE)
23. & 24. SEPT 2023
MACKSTR. 12
88348 BAD SAULGAU

ERLEBE UNSERE MASCHINEN IN AKTION!

WIR FREUEN UNS AUF DICH!

WEITERE INFOS: WWW.LOGOSOL.DE

10.10. FV MV: Exkursion: 
»100 Jahre alt und immer 
noch modern – die Samen-
darre Jatznick«. Weitere 
Informationen im Jahrespro-
gramm unter www.forstverein.
de/fvmv oder mecklenburg-
vorpommern@forstverein.de

10.-24.10. FV RLP-S: Forstliche 
Studienreise nach Nord-
griechenland. Informationen 
und Anmeldung per E-Mail 
unter eberhard_glatz@web.de

17.10. DFV meets Gothaer: Risi-
ken kalkulierbar machen – 
was bringen moderne 
Waldversicherungen im 
Klimawandel? Online- 
Vortrag, Beginn: 19:00 Uhr,  
www.forstverein.de

18.10. TFV: »Multifunktionale 
Forstwirtschaft versus 
Waldstilllegung«; Vortrags-
veranstaltung u. Exkursion 
auf dem Possen. Anmeldung 
unter www.forstverein.de/tfv 
oder an thueringen@forstver-
ein.de

28.10.-05.11. FV MV: Auslands-
exkursion nach Amarante 
in den Norden Portugals. 
Weitere Informationen im 
Jahresprogramm unter www.
forstverein.de/mv oder unter 
mecklenburg-vorpommern@
forstverein.de

November
07.-08.11. Branchentag Holz, 

Fachmesse für die  
Holzbranche in Köln,  
www.branchentag.de

16.11. SFV: Borreliose – Die 
unterschätzte Gefahr, 
Webinar von 18:30 bis 
20:00 Uhr, www.forstverein.
de/Veranstaltungen

2024
26.02.-11.03. SFV: Forstliche 

Studienreise nach Kuba. 
Interessenten können sich 
unverbindlich bei Detlev Sann 
(detlevsann@freenet.de,  
0172 4079408) anmelden und 
bekommen das Programm 
zugeschickt.

15.-17.03. Forst³, Messe für Wald, 
Forst, Holz in Erfurt,  
www.messe-erfurt.de

27.-28.06. Tagung Alpenländi-
scher Forstvereine in Mels, 
St. Gallen (CH)

VER ANS TALT UNGEN
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ADVER TORIAL

Präzise  Frequenzdaten von Waldbesuchern für eine  bessere RessourcenverwaltungImmer mehr Menschen suchen die Erholung im Wald, um der Hektik des Alltags zu entfliehen und die Natur zu genießen. An manchen Stellen können die vielen Erholungssuchenden zu einer Belastung für das empfindliche Ökosystem Wald werden. Es gilt, die Bedürf-nisse beider Seiten bestmöglich in Einklang zu bringen. infas 360 hat für den hessischen Landesforstbetrieb (HessenForst) und die Niedersächsischen Landesforsten smartphonebasierte Bewegungs-daten mit mikrogeographischen Statistikverfahren so kombiniert, dass Besucheraufkommen für Waldgebiete präzise berechnet und lokalisiert werden können. Im Ergebnis entsteht so eine datenba-sierte Planungs- und Entscheidungsgrundlage für unterschiedliche Nutzergruppen.

Infrastrukturanpassung in stark frequentierten Wald­gebieten: Ein LösungsansatzZiel der Projekte war es, die Besucherströme zu lenken, die Infra-struktur in den Schwerpunktgebieten zu optimieren und gleich-zeitig den Schutz und die nachhaltige Nutzung des Waldes zu gewährleisten. In besonders hoch frequentierten Gebieten wird eine geeignete Infrastruktur geschaffen, um Wege und Wälder den hohen Ansprüchen der Erholungssuchenden entsprechend besser zu pflegen. Damit sollen Konflikte zwischen Nutzungs-, Schutz- und Erholungsfunktionen entschärft werden. In anderen Bereichen hin-gegen haben naturschutzfachliche, forstwirtschaftliche oder wirt-schaftliche Ziele Vorrang vor den Interessen der Waldbesucher.
Zielgerichtete Besucherlenkung: Warum Vergleichbar­keit der Gebiete entscheidend istBereits seit den 1970er Jahren werden Erholungswälder kartiert, allerdings beruhen diese Kartierungen auf subjektiven Eindrücken und gutachterlichen Schätzungen. Die Datenlage ist unzureichend und regional heterogen. Um effektive Erholungswaldkonzepte zu entwickeln und eine gezielte Besucherlenkung umzusetzen, ist eine einheitliche Datengrundlage für die Vergleichbarkeit der Gebiete unerlässlich.

Präzise Bewegungsdatenanalyse durch die Kombination 
von smartphonebasierten Daten und mikrogeographi­schen Variablen
Die Besonderheit dieser Projekte liegt in der angewandten Methode zur Datenerhebung und -zusammenführung. Der innovative Ansatz basiert auf smartphonebasierten Positionsdaten von Handynutzern. Diese Bewegungsdaten werden in Form von Hexagonen zur Verfügung gestellt. Die smartphonebasierten Daten allein genügen nicht, da sie nicht repräsentativ für die Bevölkerung sind. Nicht jeder besitzt ein Smartphone und nicht jeder Smartphone-Nutzer nutzt Wetter- und Wander-Apps. Hier kommt die Expertise von infas 360 ins Spiel: Mit-hilfe der Small Area Methoden (SAM), einem etablierten Verfahren in der Markt- und Sozialforschung, werden benachbarte Gebiete, Points of Interest und Informationen zur Landnutzung in die Schät-zungen einbezogen. Insgesamt werden bis zu 700 mikrogeographi-sche Variablen genutzt, um eine präzise Analyse und Schätzung zu ermöglichen. Dadurch können flächendeckende Bewegungsdaten in räumlicher und zeitlicher Auflösung geschätzt werden.

Identifizierung von Hotspots mithilfe von Besucher­indizes
Im Ergebnis wurden mehrere Indizes berechnet, die auf einer Skala von 1 (geringes Besucheraufkommen) und 9 (hohes Besucherauf-kommen) angeben, wie die Waldgebiete frequentiert werden. Die Indizes wurden für verschiedene Zeitpunkte berechnet, beispiels-weise für Wochentage im Sommer, Wochenenden im Sommer und gleiches für den Winter. Es wurden außerdem ein Ganzjahresindex und ein Index pro Monat kalkuliert. In der Abbildung kann man gut erkennen, dass Hotspots anhand dieser Indizes klar ersichtlich werden. Auf dieser Datengrundlage können Entscheidungsträger nun eine datenbasierte Nutzerlen-kung vornehmen.

Unter dem nebenstehenden QR-Code finden Sie weitergehende Einblicke in ähnliche Projekte. Bei Fragen stehen wir Ihnen gern unter info@infas360.de zur Verfügung.
�  Julia Dick, infas 360 GmbH

Ausschnitt der Analyseergebnisse in der Region Göttingen

Im Wald,  
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